
 
 
 
 

Dr. Margarete Hartmann 
Kinder- u. Jugendärztin, Neuropädiatrie 

89522 Heidenheim/Brenz – Germanenstr. 146 
Tel: 07321-277772 www.hartmann-kunkel.de 

 
 
 

 Masern 
 Hervorgerufen durch: Masern-Virus 

 Übertragung: Tröpfcheninfektion von Mensch zu Mensch 

 Inkubationszeit: 9 bis 12 Tage, Hautausschlag nach 14 Tagen 

 Ansteckungsfähigkeit: 4 bis 5 Tage vor Ausbruch des Hautausschlages 
 bis 2 Tage danach 
 Masern sind hoch ansteckend! 

 Krankheitszeichen: grippeähnliche Beschwerden, Husten, 
 Bindehautentzündung, typischer Hautausschlag, 
 Lungenentzündung, Mittelohrentzündung 

 Komplikationen: Gehirnentzündung mit 20% Todesfällen, 
 Überlebende mit schwersten Behinderungen, 
 Allergien im Erwachsenenalter 
 
 
 
 
 

 Epidemiologische Daten: 
 Nach dem Infektionsschutzgesetz wurden in Deutschland im Jahr 2001 
 6024 Masernerkrankungen gemeldet. 
 Davon waren 12% so schwer krank, dass sie stationär behandelt werden 
 mussten. Ein Todesfall wurde gemeldet. 
 
 1938 starben in Deutschland 1569 Kinder im Alter bis 15 Jahre 
 
 In Neapel brach im Frühjahr 2002 eine Masernepidemie mit bislang 17.000 
 Erkrankten aus, mindestens 250 Menschen mussten stationär behandelt 
 werden, 6 Menschen starben (Stand 7/2002). 
 
 Masernepidemie in Coburg : 
 Von November 2001 bis März 2002 erkrankten ca. 1200 Menschen an 
 Masern, 90% davon im Alter bis 14 Jahre. 
 Ca. 11% zeigten z.T. schwerwiegende Komplikationen wie Ohrentzündungen, 
 Lungenentzündungen und Gehirnentzündungen. 
 
 

Seit einigen Jahren wird ein Anstieg des Altersanteils der Erkrankten älter als 
10 Jahre beobachtet. 

 
Im Jahr 2015 gab es mehrere Masernausbrüche. Bis Mai 2015 wurden 2000 
Krankheitsfälle gemeldet.  
In Berlin  ereignete sich ein Todesfall



 
 
 Masernepidemie in Coburg: 
 

 Erkrankungsfälle Impfraten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Das Absinken der Impfraten in Coburg Stadt und Landkreis auf 77% führte zu einer 
 Epidemie mit nahezu 1200 Erkrankten, während in den umliegenden Landkreisen mit 
 Impfraten über 90% nur sporadisch Erkrankungen auftraten. 


